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CDU stellt Kreistagskandidaten auf
Wahlen AmMittwochabend hat der CDU-Kreisverband in Dauchingen seine Kreistagskandidaten für den
Wahlkreis VS Land Nord vorgestellt. Unter ihnen sind auch mehrere Bürgermeister. Von Eric Zerm

T
horsten Frei, Vorsit-
zender des CDU-
Kreisverbands
Schwarzwald-Baar,

gab seinen Parteifreunden für
den Wahlkreis VS Land Nord fol-
gendes Ziel mit auf den Weg: Bei
der Kommunalwahl am Sonntag,
26. Mai, wolle man das gute Er-
gebnis von 2014 im Wahlkreis
noch übertreffen und einen
Stimmenanteil von gut 60 Pro-
zent holen. „Wenn wir die 60
überspringen könnten, wäre das
ein Erfolg“, so Frei. Bei der Ver-
sammlung im Dauchinger Flori-
ansaal am Mittwochabend nomi-
nierte die CDU neun Kandidaten,
unter ihnen mehrere Bürger-
meister und auch aktuelle Kreis-
räte. Zum Wahlkreis gehören die
Gemeinden Dauchingen, Kö-
nigsfeld, Mönchweiler und Un-
terkirnach. Jeder der Kandidaten
stellte sich der Versammlung
kurz vor.

Aus Dauchingen stehen Bür-
germeister Torben Dorn und
Mathias Schleicher, Vorsitzen-
der des CDU-Ortsverbands
Dauchingen, auf der Liste. Beide

sind schon Mitglieder im aktuel-
len Kreistag. Die CDU habe im
Kreistag ihr Handeln stets am
Gesamtwohl der Bevölkerung
orientiert, so Torben Dorn. Zu
den großen Projekten gehörten
der Ausbau des Glasfasernetzes,
das Kreistierheim, Investitionen
in das Straßennetz und auch ein
Tourismuskonzept. Für die CDU
im Wahlkreis wolle er ein gutes
Ergebnis erlangen. Mathias
Schleicher, 41 Jahre, trat nach ei-
genen Angaben schon mit 18 Jah-
ren in die CDU ein. Seit zwölf
Jahren sei er in Dauchingen Vor-
sitzender des Ortsverbands. Er
trete nun erneut als Kandidat für
den Kreistag an, weil die Kom-
munalpolitik ganz nah an den
Menschen sei.

Aus Niedereschach stehen
Niedereschachs Bürgermeister
Martin Ragg und der Nieder-
eschacher Adolf Schwab auf der
Liste. Schwab, 68 Jahre alt, führte
sich folgendermaßen ein: „Neue
Besen kehren gut, aber alte Besen
wissen, wo der Dreck sitzt. Ich
bin beides.“ Er sei schon seit 50
Jahren CDU-Mitglied, war für kurze Zeit Ortsvorsteher in

Obereschach, aber er war bisher
noch nicht im Kreistag. „Dort
wäre ich also ein neuer Besen.“

Martin Ragg ist seit achtein-
halb Jahren Bürgermeister von
Niedereschach. Vorher habe er
als Anwalt in Schramberg-Sul-
gen gearbeitet. „Ich freute mich,
als ich gefragt wurde, ob ich für
den Kreistag kandidieren wolle.“
Für ihn als Bürgermeister sei eine
Arbeit im Kreistag eine heraus-
ragende Tätigkeit. „Man erfährt
dort Gutes und Verbesserungs-
würdiges.“

Aus Königsfeld kandidieren
Matthias Weisser und Roland
Meder auf der Liste. Weisser, 66
Jahre alt, ist seit 25 Jahren Mit-
glied des Gemeinderats in Kö-

nigsfeld und auch Mitglied im
aktuellen Kreistag. Darüber hi-
naus engagiert er sich als ehren-
amtlicher Richter in Freiburg. Im
Landkreis würde er gern weiter-
hin mitwirken, so Weisser. Ro-
land Meder arbeitet bei der Stra-
ßenmeisterei in Villingen und ist
Mitglied des Ortschaftsrats von
Buchenberg. Aus Mönchweiler
kandidieren der dortige Bürger-

meister Rudolf Fluck, nach eige-
nen Angaben seit 1994 kommu-
nalpolitisch aktiv, und Thorsten
Wenner, seit zehn Jahren im Ge-
meinderat von Mönchweiler und
auch CDU-Ortsverbandsvorsit-
zender.

Aus Unterkirnach ist auf der
Liste Andreas Braun vertreten,
seit fünf Jahren Bürgermeister
von Unterkirnach.

In Dauchingen stellten sich die CDU-Kreistagskandidaten für denWahlkreis VS Land Nord vor. Von links: Ru-
dolf Fluck, Mathias Schleicher, Andreas Braun, Torben Dorn, RolandMeder, ThorstenWenner, MatthiasWei-
ßer,MartinRaggundAdolfSchwab. Fotos: Eric Zerm

Margrita Bahn von der Wahlkommission sammelt bei der CDU-Nomi-
nierungsversammlung in Dauchingen für die Kreistagswahl die Stimm-
zettel ein.

Die Kandidaten
Mit folgenden neun Kandi-
daten für den Kreistag
des Schwarzwald-Baar-
Kreises tritt der CDU-
Kreisverband

Schwarzwald-Baar am
Sonntag, 26. Mai, im
WahlkreisVSLandNord
an: 1. Matthias Weisser, 2.
Martin Ragg, 3. Torben

Dorn, 4. Rudolf Fluck, 5.
Andreas Braun, 6. Mathias
Schleicher, 7. Roland Me-
der, 8. Thorsten Wenner
und 9. Adolf Schwab. ez

Freie Wähler werben für Wahl um Kandidaten
Wahlen AmMittwoch, 13. März, wollen die Freien Wähler in Niedereschach ihre Kandidaten für die
Kommunalwahlen am 26. Mai nominieren. In diesen Tagen warben sie in einer Versammlung um Interessenten.

Niedereschach. Unter der Feder-
führung von Günther Twissel-
mann bereiten sich die Freien
Wähler in Niedereschach auf die
Kommunalwahl am 26. Mai vor.
Aktuell ist man auf der Suche
nach Kandidaten für den Ge-
meinderat Niedereschach sowie
die Ortschaftsräte in Fischbach,
Schabenhausen und Kappel. Vor
diesem Hintergrund hatten die
Freien Wähler am Mittwoch-
abend zu einer Versammlung ins
Restaurant „Bantle“ eingeladen.
Am Mittwoch, 20. Februar, trifft

man sich noch einmal, um die
Kandidaten festzulegen. Am
Mittwoch, 13. März, findet dann
die Nominierungsversammlung
statt. Für die Wahlwerbung ha-
ben die Freie Wähler schon Pla-
kate beim Landesverband in
Stuttgart bestellt. Wenn die Kan-
didaten nominiert sind, wird zu-
dem ein Flyer erstellt, in dem die
Kandidaten vorgestellt werden.

Günther Twisselmann be-
grüßte die Versammlungsteil-
nehmer, darunter die FW-Ge-
meinderäte Werner Reich, Rüdi-

ger Krachenfels, Martin Emmin-
ger, Walter Pankoke und Ilse
Mehlhorn, die zudem Mitglied
des Kreistages ist, sowie die Kap-
peler Ortschaftsrätin Jutta Wei-
ßer und Schabenhausens Orts-
vorsteher Alfred Irion.

Twisselmann wies darauf hin,
dass die Freien Wähler parteiun-
abhängig seien und dass kein
Fraktionszwang herrsche. Auch
seien Mitglieder aller Parteien
willkommen. Auf kommunaler
Ebene, so der Kappeler FW-Ge-
meinderat und Ortsvorsteher
Werner Reich, wünsche er sich in
Niedereschach eigentlich seit
langem eine Einheitsliste abseits
jeglicher Parteipolitik.

Seit Jahrzehnten prägen die
Freien Wähler in Niedereschach
und den Ortsteilen die Kommu-
nalpolitik mit, und das gehe auch
ohne Parteibuch, hieß es. Dabei
wurde lebhaft über Themen dis-

kutiert. Das fing an bei der Süd-
umfahrung für Niedereschach
und reichte bis hin zu Verkehrs-
problemen mit Rasern und Kin-
dergartenfragen, zur millionen-
schweren Sanierung der Schloß-

berghalle und zur weiteren ge-
werblichen Entwicklung im Ort,
zur Frage nach neuen Wohnbau-
gebieten, zur Gemeinschafts-
schule und zum schnellen Inter-
net. alb

Kontakt der Freien Wähler
Bürgerinnen und Bürger,
die Interesse haben, zur
Kommunalwahl über die
Freien Wähler als Gemein-
derat oderOrtschaftsrat in

Niedereschach oder einem
der Ortsteile zu kandidie-
ren, können sich bei Gün-
ther Twisselmann
(0 77 28/1641) oder Walter

Pankoke (0 77 28/91 91 51)
melden. Erreichbar sind die
Freien Wähler auch unter
freiewaehler@nieder-
eschachwaehlt.de. alb

Beim früheren Niedereschacher Gemeinderat Günther Twisselmann
(Stirnseite) laufen die Fäden bei den FreienWählern für die anstehende
Kommunalwahl zusammen. Foto:Albert Bantle

Mobilität
Tankstelle hat
wieder geöffnet
Niedereschach. Gute Nachricht
für alle Niedereschacher, die in
den vergangenen vier Wochen
auswärts tanken mussten: Ab so-
fort ist die seit vier Wochen we-
gen Umstellungsarbeiten ge-
schlossene Tankstelle Modler
des Autohauses Modler an der
Villinger Straße wieder geöffnet.
Noch laufen zwar einige Restar-
beiten, doch es kann bereits wie-
der zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten getankt werden. alb

NachvierWochenhatdieTankstelleModler inNiedereschachanderVil-
lingerStraßewiedergeöffnet. Foto:Albert Bantle

DNA-Spuren führen zu Täter
Titisee-Neustadt. Das Polizeiprä-
sidium Freiburg berichtete in
diesen Tagen von einem 28-Jäh-
rigen, der verdächtigt wird, in
zwei Firmen und eine Werkstatt
eingebrochen zu sein.

Beamte des Polizeireviers Ti-
tisee-Neustadt konnten dieser
Tage drei Einbrüche aus dem
vergangenen Jahr aufklären,
heißt es in der Pressemitteilung
des Präsidiums. Dringend tat-
verdächtig sei ein 28-jähriger
Deutscher, dessen Räume nach
vorliegenden Beschlüssen am
vergangenen Mittwoch, 23. Ja-
nuar, im Gewerbegebiet von Ti-

tisee-Neustadt durchsucht wur-
den. Laut Polizei fand man dort
bei der Durchsuchung Beweis-
material für die genannten Ta-
ten.

Von dem 28-Jährigen konnte
an einem der Tatorte eine DNA-
Spur gesichert werden, so der
Pressebericht weiter.

Dem Mann werden zwei Fir-
meneinbrüche in einer Hoch-
schwarzwaldgemeinde am 29.
und 30. Dezember 2018 und ein
Einbruch in eine Werkstatt in Ti-
tisee-Neustadt im März des ver-
gangenen Jahres zur Last gelegt.
Die Ermittlungen dauern an. eb

Kommunales
Sitzung des
Dauchinger Rats
Dauchingen. Der Gemeinderat
Dauchingen kommt am Montag,
28. Januar, im Bürgersaal, Deiß-
linger Straße 1, um 19.30 Uhr zur
Sitzung zusammen. Zu den The-
men gehören ein Fußgänger-
überweg auf der Deißlinger Stra-
ße, Straßensanierungen an der
Kehrbühlstraße und Wilhelm-
Feder-Straße und auch der
Haushaltsplan 2019. Zudem steht
die Entscheidung über die Zu-
kunft des Seniorenbusses an. nq

Nachruf

Martin Götz
verstorben
Tuningen und die Tuninger Feu-
erwehr trauern umMartinGötz,
zwischen 1971 und 1996 Kom-
mandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Tuningen. Götz ist vor we-
nigen Tagen verstorben. An Hei-
ligabend war er 86 Jahre alt ge-
worden.

Martin Götz war der Feuer-
wehr Tuningen während seines
ganzen Lebens eng verbunden.
Vor wenigen Jahren konnte ihn
Kommandant Reinhard Link für
seine 65-jährige Mitgliedschaft
würdigen. 2011 hatte Götz von
Bürgermeister Jürgen Roth einen
großen Geschenkkorb als Dank
für sein langjähriges Engagement
für die Feuerwehr erhalten.

„In seine Zeit fiel der Bau des
aktuellen Feuerwehrmagazins“,
blickt Reinhard Link zurück. Da-
rüber hinaus wurden während
der 25 Jahre, in denen Martin Götz
Kommandant in Tuningen war,
mehrere Fahrzeuge angeschafft.
Laut Feuerwehr-Chronik waren
dies „1975 ein VW-Bully (ausge-
stattet mit vier Atemschutzgerä-
ten) und ein Jahr später, auf-
grund der mittlerweile eröffne-
ten Autobahn, ein Tanklösch-
fahrzeug (TLF16)“. Seit dem ist
die Feuerwehr Tuningen offiziell
als Stützpunktfeuerwehr für be-
treffende Abschnitte der beiden
Autobahnen geführt. 1991 bekam
die Feuerwehr noch einen
Schlauchwagen sowie einen
Rüstwagen.

Großfeuer amBirkenhof
Ein Feuerwehreinsatz aus Götz'
aktiver Zeit, an den sich viele Tu-
ninger noch heute erinnern, war
der Brand des Birkenhofs. Am 1.
April 1978 brannte das komplette
Betriebsgebäude bis auf die
Grundmauern nieder. Dabei ver-
brannte auch der gesamte Vieh-
bestand von 28 Milchkühen und
20 Stück Jungvieh. Die 105
Schweine konnten gerettet wer-
den, ist der Chronik des Birken-
hofs zu entnehmen.

Laut Kommandant Reinhard
Link war Martin Götz Gründer
der Jugendfeuerwehr und wurde
nach seiner aktiven Zeit als Kom-
mandant zum Ehrenkomman-
danten ernannt.

Die Feuerwehr Tuningen
werde an der Trauerfeier teil-
nehmen, so Link. ez

Wie engagiert der jetzt verstorbe-
ne Martin Götz war, wird auf die-
sem Bild von 2011 deutlich, als er
vonBürgermeister JürgenRoth für
60 Jahre Feuerwehrdienst einen
Spezialgeschenkkorb entgegen-
nahm. Foto:NQ-Archiv


